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Calw .

Die Jeier des Höchsten KeöurLsfestes
Keinem MazsMi öe- Honig -

wird am Freitag , den 6 . März 1881 , in herkömmlicher Weise begangen werden .

Der Gottesdienst
beginnt Vormittags 10 Uhr und versammeln sich die Theilnehmer am gemeinsamen Kirchgang um 9 /̂« Uhr auf dem Rathhaus .

Das Jesteffen
im Gasthof zum „Waldhorn " hier wird um 1 Uhr Nachmittags beginnen .

Der Unterzeichnete erlaubt sich, die Einwohner der Stadt und des Bezirks zu zahlreicher Betheiligung an der Feier einzuladsn mitdem Ersuchen , die Anmeldungen zum Festesten im genannten Gasthof rechtzeitig machen zu wollen .

Oöeramtman« Snp>er.
LI

LI

von Calw

Kekannlniachurrg.
Durch hohe Ministerialentschließung vom 23 .

Februar d. I . ist dem
Friedrich Haydt , Metzger !
Louis Stroh , Fabrikant j

das Ehrenzeichen für langjährige , treu geleistete Dienste
in der Feuerwehr verliehen worden .

Calw , den 2 . März 1891 .
K. Oberamt .
Supper .

Amtlichk Mallütniachurig,
betreffend die Maul - und Klauenseuche .

In der Gemeinde Licbenzell ist unter dem
Rindvieh die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
— Erloschen ist die Seuche in Deckenpfronn und
Zavelstein .

Calw , den 2. März 1891 .
K. Oberamt .

Amtmann Bert sch.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung von
Prüfungen im Hufbeschlag an den Lehrwerk¬

stätten der Hufschmiede .
Für Schmiede , welche die in Artikel 1 des

Gesetzes vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf¬
beschlag-Gewerbe , vorgeschriebene Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes erstehen wollen , finden an nachstehenden
Lehrwerkstätten für Hufschmiede solche Prüfungen statt ,
und zwar

o tt t ^ ^ o 1 o kt . Nachdruck verboten

WerfeHmt .
Nach amerikanischem Motiv frei bearbeitet von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
„Geister können auch durch geschloffene Fenster ein- und ausgehen ," sagte derAdvokat spottend .
„Ach, Herr Wapping , Sie haben gut spotten ; wenn Sie den Geist der armenFrau gesehen hätten , würden Sie sich auch entsetzt haben ."
„Wann habt Ihr den Geist denn zum zweiten Male gesehen, Martin ?" fragteder Advokat nach einer Weile .
„Vor kaum einer Stunde , Herr Wapping . Ich war , wie ich es jeden Sonn¬abend thue , in die Schloßkapelle gegangen , um Blumen auf die letzte Ruhestätte derRockwald 's zu bringen , und gerade , als ich einen Kranz auf Jerome 's Grab nieder¬legte , sah ich ein weißes Gesicht hinter dem Sarge austauchen und hörte KatharinaRockwald 's Stimme , welche „Jerome !" rief . Ich wußte vor Schrecken kaum den

Aückweg zu finden , und ich dankte Gott , daß ich Sie erkannte Herr Wapping ."
Der Wagen hielt jetzt vor dem Schloßpoltal und während Herr Wappingausstieg , sagte er nachdenklich :
„Wenn ich mir 's recht überlegt hätte , wäre ich vorhin an der Kapelle ausge ,stiegen und hätte noch Eurem Geiste geforscht, Martin ; ich kann mir nicht helfen ,aber ich glaube , Ihr habt Katharina Rockwald selbst gesehen — ich wollte meinerechte Hand darum geben , wenn ich sie lebend wüßte und ihr sagen könnte , daß sievon dem entsetzlichen Verdacht gereinigt ist."
Zu Herrn Wapping 's unangenehmer Ueberraschung war Taubert nicht zuHause ; der Advokat wartete von Stunde zu Stunde , aber der Erwartete erschien

nicht, und als die elfte Abendstunde vorüber war , mußte Herr Wapping sich ent¬schließen, nach Richmond zurückzukehren.
Erst nach Mitternacht erschien der Detektiv in Rockwalde ; er schlich mühseligeinher und seine zerfetzte Kleidung sowie die über und über mit Koth bedeckten

Stiefeln ließen verraten , daß er einen weiten , beschwerlichen Maisch gemacht undsich durch Busch und Strauchwerk gezwängt habe . Sein Gesichtsausdruck indeßbildete einen erfreulichen Gegensatz zu seinem Aeußeren , er sah geradezu strahlendaus , und als er sein Lager aufsuchte, murmelte er vor sich hin :
Sobald ich morgen früh ausgeschlafen habe , fahre ich nach Richmond undmelde mich bei den Herren Wapping und Varler , für die 20 ,000 Dollars — dieseSumme wäre verdient !"

17. Kapitel .
Mitternacht war längst vorüber , als Herr Wapping zu Hause anlangte ; dasHaus lag still und dunkel da , und nachdem der Hausknecht das Fuhrwerk in Em¬pfang genommen hatte , öffnete der Advokat die Hausthür mit seinem Schlüffe ! understieg langsam die dunkle Treppe , die zu seiner Wohnung führte . Plötzlich stießsein Fuß an einen Gegenstand der auf dem Treppenabsatz lag und Herr Wapping 'sWeitsrschreiten verhindert ; eine Verwünschung über die Dunkelheit murmelnd , suchteHerr Wapping nach seinem Taschenscuerzeug und nachdem er dasselbe endlich ge¬funden , entzündete er ein Wachsstreichholz und leuchtete vor sich hin, um die Naturdes Hindernisses , welches seinen Weg gehemmt , zu ergründen .
Plötzlich aber stich der alte Herr einen Schreckensrus aus . denn vor ihm aufden Boden lag blutüberströmt Matthias !
„Barmherziger Gott , es ist Matthias — was mag ihm zugestoßen sein,"flüsterte der Advokat , aber er besann sich nicht lange , sondern stieg behutsam überden Daliegendm weg , eilte in sein Zimmer , zündete seine Lampe an und kehrte mit

derselben zu Matthias zurück. Sich über den Regungslosen beugend , sah er blutigen
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in Heilbronn am 1. und 2 . April d . I .,

in Hall am 3 . und 4 . April d . I .,
in Ulm am 7 . und 8 . April d . I .,
in Ravensburg am 9 . und 10 . April d . I .,
in Reutlingen am 13 . und 14 . April d. I .

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung
erstehen wollen und sich nicht an den zur Zeit an
den betreffenden Lehrwerkstätten im Gang befindlichen
Lehrkursen beteiligen , haben ihr Gesuch um Zulassung '
zu einer der erwähnten Prüfungen bei dem Ober -
amt , in dessen Bezirk sich die betreffende Lehrwerk¬
stätte befindet , spätestens drei Wochen vor dem fest¬
gesetzten betreffenden Prüfungstermin vorschriftsmäßig
einzureichen .

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis
der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im Schmied¬
handwerk und einer zweijährigen Thätigkeit als
Schmiedgeselle , wobei die Zeit der Beschäftigung
im Hufbeschlag besonders angegeben sein muß . Die
urkundlichen Nachweise hierüber , d . h . die von den
Ortsbehörden beglaubigten Zeugnisse der be¬
treffenden Meister sind mit dem Zulassungs¬
gesuch vorzulegen .

Stuttgart , den 15 . Februar 1891 .
v. Ow .

Tages Ueuiykeiten .
* Calw , 28 . Febr . Gestern abend hielt Kapitän

W . Bade einen 2 . Vortrag im Georgenäumssaale
und zwar über seinen Aufenthalt bei den Es¬
kimos . In lebendiger Schilderung führte der Redner
die wiederum sehr zahlreich erschienenen Zuhörer im
Geiste auf das arme Ost -Grönland , wo fast keine
Vegetation zu treffen ist und wo ein Menschenschlag
wohnt , der zu den kleinsten und beschränktesten Rassen
gehört und langsam seinem Untergang entgegengeht .
Es ist dort von einem Staatswesen keine Rede , nirgends
findet man größere Niederlassungen ; in vereinzelt
stehenden Hütten wohnt der Polarmensch , zufrieden
mit ThraN und Speck ; einen weiteren Wunsch kennt
er nicht . Der Aufenthalt in einer Eskimowohnung
ist für den Europäer eine schwere Aufgabe . Die
Ausdünstungen der Bewohner , der Thranlampe , der
halbfaulen Nahrungsmittel und der in Gührung be¬
griffenen Häute verpesten die Luft in dem Grade , daß
es fast unmöglich wird , darin frei zu atmen . Das
Leben der Eskimos ist eine beständige Kette von Ge¬

fahren und Entbehrungen . Der Redner gab nun
ein höchst interessantes Bild von der Sprache , den
Sitten , dem Familienleben und der Beschäftigung der

Bewohner . Mit Geschicklichkeit verfertigen die Männer
ihre Vogel - und Seehundspeere , ihre Harpunen und
ihre Kajaks (Boote ) ; die Frauen zeigen eine staunens¬
werte Fertigkeit in Handarbeiten und alle diese Dinge
werden mit den denkbar p̂rimitivsten Gerätschaften

angefertigt . Die Eskimofrau ist die Verkörperung
des Fleißes und der Arbeit ; fast alle ihre Zeit ver¬
wendet sie aus das Nähen , da die Bereitung der

Mahlzeit , welche nur aus Seehunden besteht , kei

sehr wenig Zeremoniell ; ihre Totenbestattung ist sehr
einfach, das Andenken an die Verstorbenen pietätvoll .
Der Vortrag wurde durch Vorführung vieler Gegen¬
stände (Kostüme und Waffen ) sehr veranschaulicht und
belebt . Warmer Beifall belohnte den Redner für
den schönen, unterhaltenden und belehrenden Abend .

* Calw , 2 . März . Ein großes Brand -
' Unglück hat am Samstag nacht um 11 Uhr die

Stadt betroffen . Schon seit lange wütete keine solch
schreckliche Feuersbrunst hier wie diesmal . Lichterloh
brannte schon das Wollmagazingebäude von Schill
L Wagner als die ersten Alarmsignale in der Stadt
ertönten , sofort war die Feuerwehr auf der Stelle ,
konnte aber wegen der herrschenden Hitze nicht gleich
an das Haus herankommen und mußte ihre erste Auf¬
gabe dahin richten , das schon von den Flammen er¬
griffene Comptoirgebäude samt den großen Warenvor¬
räten zu retten , was denn auch mit größter Anstrengung
gelang . Das Feuer griff mit solcher Schnelligkeit
um sich, daß die Flammen in kürzester Zeit über
den Kanal schlugen und die Gebäude von Fabrikant
Lamparter und Gebrüder Wackenhuth ergriffen ;
auch diese mußten sofort für verloren angesehen
werden und hatte die Feuerwehr alle Kräfteanzuspannen ,
um wenigstens den Feuerherd auf diesen Platz zu be¬
schränken, was zum Glück gelang , denn wären auch
noch die Fabrikgebäude und die Bierbrauerei von Haydt ,
welche aufs äußerste bedroht schienen, vom Feuer er¬
griffen worden , so hätte dasselbe eine Ausdehnung
annehmen müssen , die nicht abzusehen gewesen wäre
und namenloses Elend im Gefolge hätte bringen
müssen . Mit unausgesetzter Thätigkeit arbeitete die
hiesige und die zur Hilfe herbeigeeilten Feuerwehren
von Hirsau , Alzenberg , Stammheim und
später Althengstett um dem Feuer Einhalt zu thun .
Gegen Morgen um 4 Uhr war die größte Gefahr
beseitigt . Um 7 Uhr konnten die auswärtigen und
der größere Teil der hiesigen Feuerwehr entlassen
werden , sie hatte das Möglichste geleistet und ist aufs
treuste ihrer Pflicht nachgekommen ; auch viele Ein¬
wohner beteiligten sich am Wassertragen und Pumpen
bei den Spritzen .

Vollständig abgebrannt sind das Wollmagazin
und das Sortierhaus von Schill und Wagner ,
die Gebäude von Wackenhuth und Lamparter ,
im ganzen 6 Gebäude . Gerettet konnte fast gar nichts
werden und einige Bewohner retteten nur das
nackte Leben . Der Schaden an Wolle soll ca .

200 ,000 betragen , an Gebäuden und sonstigen
Mobilien ungefähr 100 ,000 Ueber die Ent¬
stehungsursache verlautet , daß wahrscheinlich Brand¬
stiftung oder Fahrlässigkeit vorliegt , da eine Selbst¬
entzündung der Wolle bei gegenwärter Witterung wohl
nicht anzunehmen ist. Ein Glück war es, daß wäh¬
rend des Brandes Windstille herrschte , so daß die
brennende Wolle nicht weithingetragen wurde , wodurch
die ganze Stadt bedroht gewesen wäre . Auch die
Häuser über der Jnselgasse mußten geräumt werden ,

Die einzelnen Spritzen
lerne

Zeit wegnimmt . Gegen Fremde beachten die Eskimos ^, da sie sehr gefährdet schienen.

Schaum auf den Lippen des Armen und es ward dem alten . Herrn zur Gewißheit ,

daß Matthias einen Blutsturz erlitten — die Kleider des Bewußtlosen starrten von

geronnenem Blut . -
Mit fast weiblicher Sorgfalt und Zartheit hob Wapping den Ohnmächtigen

auf trug ihn in sein Zimmer , wo er ihn auf das Sopha legte und dann die Schläfe
des Kranken mit kaltem Wasser benetzte.

Dank der Bemühungen des Advokaten schlug Matthias endlich die Augen

auf und blickte verwirrt umher . Herr Wapping hatte inzwischen ein Glas starken

Salzwassers gemischt, und es Matthias an die Lippen haltend , sagte er freundlich :
„Trinkt einen Schluck , Matthias — es ist Salzwasser und soll die Blutung stillen ."

Matthias trank mechanisch, Herr Wapping betrachtete indeß kopfschüttelnd die

Kleidung des Kranken und sagte endlich :
„Matthias — ich fürchte, Ihr seid sehr unvernünftig gewesen — in Euren

Kleidern hängen dürre Blätter und Ranken — es sieht fast aus , als wäret Ihr

durch Gestrüpp und Gebüsch gekrochen. Wo in aller Welt seid Ihr gewesen — der

Blutsturz war sicher nur die Folge von Ueberanstrengung ."
„Ich glaube selbst, daß ich mir den Tod geholt habe ," stöhnte Matthias .
„Nun — ich werde gleich einen Arzt holen ", sagte der Advokat , „und der

wird sein Bestes für Euch thun ."
Ach — keinen Arzt , Herr Wapping — um Gotteswillen keinen Arzt ," flüsterte

Matthias in Todesangst ; „ich fühle mich schon viel bester — ich fürchte mich vor

dem Arzt ."
„Unsinn , Matthias — Ihr seid totkrank und müßt einen Arzt haben ."

„Und doch kann ich mich nicht dazu entschließen — Herr Wapping , seien sie

barmherzig — ich habe Gründe , welche mir verbieten , einen Arzt zu konsultieren ."

„Ich kenne Eure Gründe , Matthias , aber dieselben sind nicht stichhaltig ."

„O nein — Sie kennen dieselben nicht — ich müßte sterben , wenn dem so

wäre ," rief Matthias , den Advokaten entsetzt anstarrend .

waren zweckmäßig verteilt und konnten zielbewußt an
ihre Aufgabe herantreten . An Wasser war kein
Mangel , nur konnte man der brennenden Häuser
wegen am Kanal nicht grä beikommen . Ein Hydranten¬
schacht am Mühlweg war eingefroren und mußte das
Wasser den Berg herauf geleitet werden . Leider

kamen auch einige Unglücksfälle vor . Ein junger
bei den Löscharbeiten sich beteiligender Mann glitt
auf Glatteis aus und brach den Fuß , ein anderer
wurde durch herabstürzende Steine und Holz von
einer Leiter geworfen , ein dritter verwundete sich
schwer beim Einschlagen einer Fensterscheibe . Gestern
war die rauchende Trümmerstätte von der halben
Stadt und den benachbarten Orten besucht ; mit der
Wegschaffung der Trümmer wurde schon gestern be¬
gonnen ; noch jetzt hat die Glut nicht ihr Ende gefunden .
Seit dem Walkmühlebrand im Jahre 1867 und der

Bierbrauerei zur Linde , die aber von Ausdehnung
und Gefahr dem gestrigen nachstehen , ist kein so
schauderhafter Brand hier ausgebrochen . --

— Herr Kercher , demokratischer ReichAags -
abgeord . für den 4 . Wahlkreis , erklärte am 22 . Febr .

in einer Versammlung zu Vaihingen seine Stellung ,
zu der Jesuitenfrage dahin , daß die Jesuiten bleiben ,
wo sie sind . Die Stellung des Herrn Kercher fand
bei den Anwesenden durchweg lebhaftesten Beifall .

Stuttgart , 27 . Februar . Gestern abend
7 Uhr haben drei junge Burschen auf dem Jlgen -
platz einen Schaukasten , welcher außerhalb eines Ladens
am Hause aufgehängt war , bestohlen . Der Kasten
enthielt Normalhemden und Jacken . Die Thäter
sind festgenommen und einer derselben ist wegen
Diebstahls schon zweimal bestraft .

Ulm , 24 . Febr . Von Erbach wird geschrieben :
Heute ist es Herrn Baron von Ulm -Erbach geglückt,
bei Donaurieden einen prachtvollen Adler zu erlegen .
Derselbe hat von einer Flügelspitze bis zur andern
eine Flugweite von 2, 10 Meter und von der Schnabel¬
spitze bis zum Schwanz 95 Ctm . Der Adler hat sich
schon einige Wochen in der Gegend aufgehalten .

Vi klingen , 25 . Febr . Letzte Woche ver¬
breitete sich hier das Gerücht , daß in den Weinkellern
des Weinhändler C. Otto jr . hier eine gerichtliche
Untersuchung vorgenommen worden sei. Es soll
Verdacht wegen Weinfälfchung vorliegen , indem un¬
gefähr 11000 Liter Wein mehr vorgefunden worden
seien, als der Betreffende gekauft habe ; dagegen sollen
1200 Liter Obstmost fehlen , über dessen Verbleib sich
derselbe nicht auszuweisen vermöge . Von den ver¬
dächtigten Weinen wurden Proben nach Karlsruhe
gesandt , wo dieselben chemisch untersucht werden . Heute
sitzt C . O . vor der Strafkammer in Konstanz wegen
Bestechung eines Beamten auf der Anklagebank . Die

Folge wird es zeigen, in welchen, Maße der Auge -
klagte als schuldig befunden wird .

Mannheim , 25 . Febr . Daß die Stellen¬
vermittlung ein recht rentables Geschäft ist, giebt die
kürzlich hier gefeierte Hochzeit der Tochter einer Mägde¬
verdingersfrau einen Maßstab . Die Braut trug bei ?

„Und doch kenne ich Eure Gründe , Matthias — falsche Scham hält Euch ab ,

meine Hilfe anzunehmen . Ihr redet Euch ein, Ihr hättet kein Geld , um den Arzt

zu bezahlen , und wollt nicht begreifen , wie bitter Ihr mich kränkt, indem Ihr Euch

weigert meine Unterstützung anzunehmen ," sagt der alte Herr traurig .

„Ich wollte , ich wäre tot ," stöhnte Matthias , „das Leben ist mir zur Last ."

„Schämen Sie sich, Matthias — solche Reden zu führen ist sündlich" , schalt

Herr Wapping , indem er den Erschöpften sorglich mit einer Reisedecke zudeckte.

Matthias schwieg eine Zeit lang , endlich aber sagte er leise bittend :

„Herr Wapping — Sie haben schon so viel für mich gethan , daß ich es im

Vertrauen auf Ihre große Güte wage , Sie um eine große Freundlichkeit anzusprechen .

Würden Sie mich soweit unterstützen , daß ich mein Zimmer aufsuchen könnte ? Ich

fühle mich zu schwach, als daß ich es wagen dürfte , ohne Ihre gütige Hilfe die

Treppe zu ersteigen, aber —"
„Sparen Sie sich die Mühe , Matthias ," unterbrach der alte Herr polternd

den Kranken , „ich helfe Ihnen nicht !"
„Aber Herr Wapping —"
„Nein — ich thue es nicht ! Sie verlassen dies Zimmer nicht eher wieder , als

bis Sie sich entschieden wohler befinden . Dort oben in Ihrem einsamen Loch können

Sie sterben und verderben , ohne daß ein Hahn danach kräht , und das will ich ver¬

hindern ! Hier ' sind Sie und hier bleiben Sie einstweilen ."

„Herr Wapping — Sie können doch nicht wollen , daß ich —"

„Herr Gott — sind Sie begriffsstutzig ! Bleiben Sie ruhig liegen und ver¬

suchen Sie zu schlafen — das Weitere findet sich schon."

„So versprechen Sie mir wenigstens , mich morgen früh hinaufzubringen - .

Herr Wapping ."
„Wenn Sie wohler sind — sonst nicht."

(Forts, folgt .)
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der kirchlichen Trauung ein Seidenkleid , dessen Schleppe ,
von zwei Mädchen getragen , 800 gekostet, der
Schleier kostet 80 ^ und das Seidenkleid , das die
Braut während der standesamtlichen Trauung trug ,
wird auf 300 geschätzt.

München , 26 . Febr . Heute morgen zwischen
4 und 5 Uhr bemerkte der Gendarm Nehmann, wie
zwei Burschen an der Liegsalzstraße aus dem Hause
eines Bäckers in verdächtiger Weise herausschlichen .
Er sah nach und fand im Hausgange zwei zum Weg¬
fahren bereit gestellte Mehlsäcke . Er verfolgte daher
die Burschen und stellte sie an der Ecke der Gollier -
straße zur Rede . Der eine Bursche hatte ein Beil
in der Hand und fing sofort an , gröblich auf den
Gendarm zu schimpfen , wobei ihn der zweite auffor¬
derte , den Gendarm mit dem Beil niederzuschlagen .
Dieser drang nun mit gezogenem Säbel auf die
Burschen ein, worauf einer der beiden einen Revolver

zog, hinter den Gendarmen sprang und sechs Schüsse
auf ihn abfeuerte , wovon einer Nehmann in die linke
Hüfte traf . Im Kampfe brach Nehmann der Säbel
am Griff ab . Beide Burschen ergriffen die Flucht ,
wurden aber von dem Gendarmen verfolgt und einer
derselben , der Hiebwunden an der rechten Schulter
davongetragen hat , in der Person eines verheirateten
Müllers aus der Gegend von Dinkelsbühl verhaftet .
In seiner Wohnung an der Ganghoferstraße fand
sich eine Menge von bei Einbrüchen gestohlenen Gegen¬
ständen , besonders Wein und Champagner . Die Ver¬
letzung Nehmanns ist unbedeutend .

Paris , 27 . Febr . Am Nordbahnhof fand
vor der Abreise der Kaiserin Friedrich keinerlei
Ansammlung statt . Erst bei Eintreffen der Kaiserin
Friedrich eilten zahlreiche Neugierige herbei , um die
Kaiserin und die Prinzessin Margarethe , welche, vom
Grafen Arco und dem deutschen Botschafter , dem

Grafen Münster , geführt , den Wagen verließen ,
respektvoll zu begrüßen . Es ereignete sich kein
Zwischenfall . Auf der Fahrt nach dem Bahnhof
erwartete an der Ecke der Rue Drouot eine größere
Ansammlung die Kaiserin und begrüßte dieselbe
respektvollst . Graf Münster und Graf Arco , sowie
der englische General Duplut begleiten die Herrschaf¬
ten ; zahlreiche französische und ausländische Jour¬
nalisten bestiegen denselben Zug . Den Sicherheits¬
dienst leitete der Polizeipräfekt Lozö. Die Ueberfahrt
nach England erfolgte von Boulogne aus .

London , 28 . Febr . Die Kaiserin Friedrich
traf mit Prinzessin Margarethe gestern abend in Wind¬
sor ein . Sie wurde von einer großen Menschenmenge
aufs herzlichste begrüßt . Am Schlosse war eine Ehren¬
wache aufgestellt . Heute ist Diner bei der Königin ,
wozu auch der deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt
und Vize -Admiral v. d. Goltz geladen sind .

Amtliche Kkkauntnrllchiiligkil.

Revier Hirsau .

Weis Werkauf
, am Mittwoch ,
!den 4 . d . M .,

fit abends 5 Uhr ,
lim Löwen in
Oberreichenbach ,

MI aus Wecken-
Hardt , Abt .Sau -

fälle . Unterer Höllgrund und vom Scheid¬
holz : 16 Flächenlose Nadelreis mit zus.
2520 St . geschätzten Wellen .

Revier Hirsau .

Ueis °Verkauf
am Donners -

'K' G 8tag , den 5 . ds .
H Mts . , nachmit -

'̂ 'Ä ltags 3 Uhr , im
' ' Lamm inOber -

- kollbach , aus
Salzleckenrain

und Lärchengarten : 710 buchene, 1920
Nadelholzwellen , auf Haufen geschätzt,
und 400 St . Schlagabraum . Aus Hoh¬
riß und von den Neinigungshieben im
Kohlberg , Forchen , Ulrichsacker , Stöcke :
4100 St . Nadelreis in Flächenlosen ,
worunter viel Reisstängchen .

Revier Calmbach .

Nachtrag
zu dem am 5 . März d. I . aus¬

geschriebenen Stangenverkauf .
Am Donners :

1 a tag , den 5 . März
! ^ , d. I ., morgens 11 '/ -

L ,f -Uhr , kommen auf dem
Rathaus weiter zum
öffentlichen Aufstreich :

aus Distrikt Kälbling , Abt . Buchbusch
und Rentschler

Fichten und Tannen : Derbstangen I .
Kl . 10 , II . Kl . 13 , III . Kl . 18 ,

Hopfenstangen : I . Kl . 56 , II . Kl . 139 ,
III . Kl . 70 , IV . Kl . 15, V . Kl .
326 ,

Reisstangen : III . Kl . 265 , IV . Kl .
461 , V . Kl . 1520 Stück .

Das Material ist nach Holzarten ge¬
trennt .

Pille « . Aufforderung .
Wer die beim letzten Brand beschä¬

digten ganz armen Personen mit
etwas unterstützen will , sei es an Geld
oder anderen Gegenständen , wird ge¬
beten , die Gaben dem Herrn Armen¬
pfleger Bub zukommen zu lassen , zu
Vermeidung von Mißbrauch aber nichts
direkt abzugeben .

Gemeinderat .
Vorstand : Haffner .

Danksagung .
Von dem K. Rektorat des Real -

lpceums ist uns von der Aufführung
von „Scenen aus Götz von Berlichinaen "
durch Schüler dieser Anstalt der Rein¬
ertrag mit 55 ^ 4 H zur Verwendung

für Armö übergeben worden , wofür wir
dankend bescheinigen.

Ortsarmenbehörde .
Vorstand : Haffner .

Oberhaugstett .

Kopsen stangenverkaus
am Samstag , den 7 . März d. I .,

von vormittags 10 Uhr an ,
aus dem Gemeindewalo :

400 Stück 5— 7 m lang ,
400 „ 7— 9 „ „
280 „ 9 - 11 „ „

40 „ 10 - 13 „ „
Die Stangen sind größtenteils rot -

tannen und schönster Qualität .
Zusammenkunft im Ort .

Schultheißenamt .
Braun .

Gechinyen.
Mittwoch u .

^Donnerstag ,
«den 4 . und 5 .

März , je von
jmorgens 9 Uhr
' ab, kommen zum

Verkauf :
750 Rm . buchen Holz , 18 Rm .

buchene, eichene und tannene Stang¬
en, 25 Fstm . dto . Langholz , 900
St . buchene , 600 St . tannene ,
100 St . eichene Wellen , aus den
Waldteilen Maaße und Bühlwald ,

wozu einladet .
Gemeinderat .

Vrlnat -Knzeigen .

Die Unterzeichneten sind bereit . Gaben
zur Bekleidung armer Konfirmanden
der Stadt Calw in Empfang zu
nehmen .

Mathilde ZSra« « .
Kedwig Kytel .
Kmilie Seeger .

Zur Kekleidung
armer Konfirmanden auf dem
Lande bitten die Unterzeichneten um
gütige Beiträge , und ersuchen zugleich
die Herren Geistlichen des Bezirks , die
Namen der Bedürftigsten bis 10 . März
längstens mrtzuteilen .

Calw , 25 . Febr . 1891 .
Frau Mathilde Schauber .
Fräul . Julie Heermann .
Fräul . Emilie Schüz .

Calw .

Knecht gesucht .
Ein jüngerer , fleißiger Fahrknecht

findet Stelle bei
C. Schöning z. Hirsch .

Eine Frau
empfiehlt sich als Kranken - und Kind¬
bettwärterin . Näheres zu erfragen
im Compt . ds . Bl .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten

teile ich tiefbetrübt mit , daß
^unsere liebe Schwester und
ßTante

Marie HZeyke
heute in Aalen , wo sie sich bei ihrer
Schwester zur Erholung aufhielt , sanft
entschlafen ist.

Calw , den 28 . Februar 1891 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Louise Beyle .

Todesanzeige .
Teilnehmenden Freun¬

den und Bekannten teilen
wir tiefbetrübt mit , daß
der l. Gott schon wieder

_ eines unserer Kinder in
eine bessere Heimat abgerufen hat .

BeerMzung Dienstag 2 Uhr .
F . Schwämmle mit Frau .

Danksagung.
Für die vielen Beweise

, herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres
lieben , unvergeßlichen Kindes
Wilhelm , für die vielen

Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte ,
sagen den verbindlichsten Dank

Familie Tollinger .

Calw .

Anzeige .
Meiner werten Kundschaft zeige hie-

mit ergebenst an , daß ich infolge meines
Brandunglücks mein Geschäft im Hause
des Herrn Joh . Wochele , untere Leder¬
gasse, fortsetze .

Ich bitte höfl . um geneigtes , ferneres
Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
Joh . Wurster , Schuhmachermftr.

Mein

bietet in diesem Jahre durch bedeutende
Vergrößerung reichste Auswahl bei

den billigsten Preisen .
Bestens empfehlend

G . Widrnarer .

Neue Zwetschgen ,
Pfd . 32 -rZ,

fernsten weitzen Candis ,
bei 5 Pfd . ü 45 rZ,

bei
Dn . Ves1er »lsn .

Ein solides , fleißiges

Mädchen ,
das im Kochen und in den Haushal¬
tungsgeschäften erfahren ist , findet auf
Georgii Stelle bei

Frau Wilhelm Wagner .

Auf 1. April wird ein

Laufmädchen
gesucht. Zu erfragen bei der Red . ds .
glattes .

8oickvil- ullck
kilrküte

in schöner Auswahl , modernen Formen
und Farben , sowie sehr hübsche Konfir -
mandenhütc empfiehlt billigst

Louis Schill .

6 . 0 .LessIer
L 6iv.

ksslingen .
Lotlleksr . Sr . 6ss

LSnigs v . Vürtteindsr ^ .
Llvksr . IkrerL »ls .2Äbstt

Lusslnvä .
I ,1eksr . Sr vurokl . Ses
k'ürstonv.LoNsnIoke.
kkklserl . SlLttdLlterr «
W Ll8 »8S-I 0̂tkrtN86N .

Lcliaumrvein-
kellere'i.

6«gk'ünÄat lS26.

Oberkollwangen ,
Oberamts Calw .

Mraccordierung von
Wauaröeiten .

Die beim Neubau eines Wohnhauses
vorkommenden Maurer -, Zimmer -, Gip¬
ser-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser - und
Flaschner -Arbeiten , ŝ wie die Falzziegel -
lieferung werden im Wege schriftlicher
Submission vergeben .

Plan und Uebcrschlag , sowie die
Accords - und Termin8tzstimmungen liegen
bei dem Unterzeichneten zur Einsicht aus
und wollen mir diesbezügliche Offerte
längstens bis

Montag , den !>. März d. I .,
mittags 1 Uhr ,

portofrei zugestellt werden .
Der nn Hirsch in Oberkollwangen

stattfindenden Eröffnung der Offerte ec.
können die Submittenten anwohnen .

Den 2 . März 1891 .
Michael Hammann .

Holzkaufzettel
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl .
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Calw .

DtmKfuMNst .
Wir fühlen uns gedrungen , den verehrlichen Feuerwehren von hier ,

Stammheim , Althengstett » Hirsau und Alzenberg , sowie sämtlichen
Personen , welche bei dem in der Nacht vom Samstag auf Sonntag uns be¬
troffenen schweren Brandnnglück durch ausdauernde Leistungen so hilfreiche Hand
gereicht haben , hiermit unseren aufrichtigsten Dank auszusprechen .

Gothaer Tebensversicherungsbank .
Versich .-Bestand am 1. Jan . 1891 : 73 ,20 « Pers . mit 5862V « « v « Mk .
Neu -Zugang im Jahre 18S « : 4625 Bers . über 345 « « « « « „
Bankfonds am 1. Januar 1891 . 168 « « « « « « „
Bersichernngssumme ansbezahlt seit Beginn . . 215 84 « « « « „
Ueberschuh an die Vers , zu verteilen im Jahre 1891 6 226 « 63 „

Tie Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlag¬
prämien auch im Kriegsfälle in Kraft .

Ir . Kübter .

I 'r LoliaiiksIdsi 'Z'sr , Os ,1w ,
empfiehlt sein großes Lager in « L

E ^ Leosberger Schuhwaren
zu äußerst billigen Preisen . >

früher I . llffißcnt »m zokinnrztlickien Institut der Könmk . Uniuerfitüt Leipzig .
Skukkgsi 'k, Künigsskn . 56 , I.

Sprechstunden 9— 6 Uhr .
Schmerzlose Zahnextractionen in der Schlafgasnarkose . Künstliche

Gebisse nach neuestem System der Natur täuschend ähnlich .

prämiert : Silb . Medaille ! Stuttgart 189 « .

Veine ans äem keillge» Lancke

10 ^ bis 1 ^ 40 -H , per hundert Liter entsprechend billiger ,
A bei Triginalgebinde (220 — 230 Ltr .) bes. für Wirte , (ab Zollamt

Stuttgart steuerfrei ) extra Berechnung . Postversandtkistchen
von 2 — 6 Flaschen .

Palästina -WeinHandlung Stuttgart :
Ksnl Lvkimirll , Eberhardsstr. 35.

Niederlagen bei Herrn lloll . Wolter . , Zwerenberg .
„ „ „ ll . <1. kisll , ilteuweiler .

Danksagung .
Für alle bei dem uns betroffenen Brandunglück geleistete Hilfe sagen wir

den werten Mitgliedern der hiesigen und auswärtigen Feuerwehren und sonst
Beteiligten unfern herzlichsten Dank , ebenso für alle uns so vielfach sonst be¬
wiesene Teilnahme .

Christian Lamparter.
Zoh. Claassen.
Friedrich Wackenhuth.
Georg Wackenhuth.
Zoh. Wurster.
Hermann Ml .

Für vorteilhafte und gewinnbringende Milch¬
erzeugung . Kälber -, Schweine - und Ochsenmastung
empfehle ich das in seiner Vorzüglichkeit allein dastehende uno

s°b-l-bt-riiorlk/solm jslsgtpulver.
Zeugnisse zuverlässiger Landwirte zu Diensten . — Preis ^ 1. 15 für 10 Pakete .

vsnl Sslrensnn .

Schömberg ,
Oberamts Neuenbürg .

eschsfts - Empfehluna .
Der Unterzeichnete erlaubt sich hiemit anzuzeigen , daß er sich hier nieder¬

gelassen und empfiehlt sich den verehrl . Gemeinden sowie Privaten bestens zur
Anfertigung von Plänen jeder Art , wie Situations -, Bau -, Drainage -, Ent - und
Bewässerungsplänen , ferner zur Aufnahme und Ausfertigung von Handrissen und
Meßurkunden , Grenzbestimmungen u . s. w .

Billige Preise nnd prompte Bedienung werden zugesichert .
Hochachtungsvoll

Geometer und landw. Techniker
Loetr .

Als entbehrlich verkaufe ich :
1 Bühnenstege '(10 Tritt),
2 Bühnenthüren ,
2 kleinere Zimmerthüren ,
ea. 5 « Simri Asche.

H . Wochele .

6 « « « Stück

Dachziegel ,
gebraucht aber gut erhalten , sind zu
^ 2 . 50 pr . 100 St . zu verkaufen im

VsllllotsI loinsokl .

Nagold .
Ein wohlerzogener Knabe , der wo¬

möglich schon etwas Vorkenntnisse im
Zeichnen hat , findet eine gute

bei
Lehrstelle

I . Hespeler ,
Maler und Lackier .

fllsllsille >873 Wien. Kolrlsnv k/lellsills >881 8tui1gsri . k/Ieüaille 1886 Augsburg.

-kLKKIL KKLIMMM
(a-skrliäsr 8 x>o 1m

Lemsnl - unä flalkelsinbrüolie (kiocliofenbetrieb) in Kertiaussn, /lllmenäinyen unä Zolrenhaueen .
k'sbrikstion von llünstliollorn porklsncloornont - — 0ogrün <!ok 1870 .

IV ir empkskleu UN» rnr I.ieksruuK von künstliebslu

Portiancl-Okmknt und flomsn-Lement
den Xorinsn svtxprecbend , unter 6arantis kür keine ülablunA und bvbs Linäekrskk je nseb IVuneeb langsam oder sebneU
bindend , nnd sind wir in b'olsss nnseitr Krossen I .eistunKsköüiKÜeit in der UaKe , jeden ^ nktrnK sokort nnsLnknbrsn .

17 LeäsiUsn n. Ldrsn-Viplome.
empfektea UQser vorrüxtickes

<M« 80LL8vI »a ^t kür

In 81uttrx »rt .

Tüchtige Mädchen,
welche gut kochen können , und Mädchen
für Küche und Hausarbeit , finden auf
Ostern und früher gute Stellen .

Näheres bei Frau Roth , Metzger¬
straße 11 , Pforzheim .

schwarz und farbig ,

Strumpf !iingen ,
Hemd -Girrsirtze,
Glaee-Ljandschiihk,

empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Posamentier -Geschäft .

Stammheim .
Der Unterzeichnete hat 100 Stück

über 7" lange rottannene

Stangen
zu verkaufen .

I . Ritter .

Zur Bienenfütterung empfehle

ksnäis nnä
Lienvonueker

in bester Qualität bei billigsten Preisen .
C . Costenbader .

Lok ^ emmbteinfabnik
leistungsfähig und solid

Î kil . Lies , IIvu «»ieiI .
1— 2 Waggon schöne

Actiwurten,
4,50 m lang , werden zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe abzugeben bei
der Erped . d . Bl .

Kal 'w . IrucHtpveise am 28 . Isbvucrr 1891 .

Ge- L
Gegen deit

Vor - Neue Im Höchster
Preis .

Wahrer Nieder -! Ver - vor. Durch
Getreide - iger Zu -

Betrag L
Rest Mittel - ster j kaufs - schnitts-

gattungen . Rest, fuhr gebt. Preis . Preis . ! Summe prerS
mehr wenig

Ctr . Ctr . Ctr . Ctr . Ctr . * > § .4 § -i
Weizen alt .

neuer
Kernen alter

Gerste , alte — — — — — ' - — — — — — — — — — — —
neue

Dinkel , alt . — — — — >- — — — — — — — — —— —
neuer — 109 109 109 —

I ? 20 7 15 7 10 779 !gg — 11 — —
Haber , alter — -

neuer — 53 53 39 14 7 25 7 09 7 — 2/6 30 — 7 — —
Bohnen
Gemasch I - _ — — — — — — _ _ _ —_

Summe !! — 162 162 148 14 1056 10
Schrannrnmeifter W . Schwämmle .

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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